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»Bayerischer Löwe« für Biomasse-Pioniere

Mit dem Großen Bayerischen Löwen hat Landwirtschafts -
minister Helmut Brunner vier scheidende Führungspersön-
lichkeiten von C.A.R.M.E.N e. V., der Koordinierungsstelle 
für nachwachsende Rohstoffe in Straubing, ausgezeichnet: 
den Vorstandsvorsitzenden Reinhold Erlbeck, den stellvertre -
tenden Vorsitzenden Dieter Gräf, das Vorstandsmitglied 
Dr. Peter Deml sowie Geschäftsführer Werner Döller in Ab-
wesenheit. Der Minister würdigte damit ihre Verdienste um
die Nachwachsenden Rohstoffe in Bayern. »Mit großer Fach-
kompetenz, Weitblick und hohem persönlichen Einsatz haben
Sie viele Jahre lang die Geschicke des Vereins bestimmt und
ihn weit über die Grenzen des Freistaats hinaus bekannt ge-
macht«, sagte der Minister in seiner Laudatio.

C.A.R.M.E.N. e. V. ist das Centrale Agrar-Rohstoff-Marke-
ting- und Entwicklungs-Netzwerk im Kompetenzzentrum für
Nachwachsende Rohstoffe Straubing. Vereinszweck ist die
Förderung von Forschung, Wissenschaft, Entwicklung und
Nutzung Nachwachsender Rohstoffe. red

Franz Göpfert zum 30. Todestag

Nicht nur in der Praxis des Waldbaus unterstrich er die Be-
deutung laubholzreicher Mischbestände, auch als Forsteinrich-
ter, der zwangsläufig den Blick in die Zukunft richten muss,
waren seine forstlichen Bestrebungen immer auf den Erhalt
und die Begründung von Mischbeständen ausgerichtet. 

Am 21. Dezember jährt sich nun der Todestag von Oberre-
gierungsforstrat Franz Göpfert, der von 1949 bis 1958 das
Waldbau- und Forsteinrichtungsreferat im Regierungsforstamt
in Würzburg leitete. Sein erfolgreiches waldbauliches Wirt-

schaften, das bereits im Jahre 1931 als Leiter des Universitäts-
forstamtes Sailershausen begann, wirkte nicht nur in Unter-
franken, sondern fand in ganz Bayern große Anerkennung. Ei-
ne umfassende Würdigung hat anlässlich seines Todes der
Würzburger Forstpräsident Werner Wiesend in der Allgemei-
nen Forstzeitschrift Nr. 5 im Jahre 1985 geschrieben. red

Internationales Holzbau-Forum 2009 in Garmisch

Aktuell, reichhaltig und richtungsweisend: Dies ist der An-
spruch, dem sich Organisatoren und Veranstalter des Interna-
tionalen Holzbau-Forums (IHF) immer aufs Neue stellen. Die
diesjährige Veranstaltung findet vom 2. bis 4. Dezember 2009
in Garmisch-Partenkirchen statt. 

Nach der Auftaktveranstaltung zum Thema »Nachhaltig-
keit – Ökologie – Zertifikate« können sich die Teilnehmer in
vier zeitgleich stattfindenden Prolog-Blöcken (Architektur,
Fertighaus, Holzhausbau und Verbindungstechnik) über ak-
tuelle Entwicklungen aus der Welt des Holzbaus informieren.
Was in den vier Prologen als Einzelthema aufgegriffen wird,
findet in den Themenblöcken des anschließenden zweitägigen
Kernforums (3. und 4. Dezember) eine Vertiefung. red

Weitere Informationen unter: www.forum-holzbau.com

Foto: IHF

Foto: C.A.R.M.E.N. e.V

Von links: Reinhold Erlbeck, Dieter Gräf, Helmut Brunner und Dr. Peter Deml 
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Isermeyer neuer Präsident des vTI

Professor Dr. Folkhard Isermeyer übernimmt die Leitung des
Johann-Heinrich-von-Thünen-Instituts, Bundesforschungsin-
stitut für Ländliche Räume, Wald und Fischerei (vTI). Nach
dem pensionsbedingten Ausscheiden von Prof. Dr. Thoroe, der
das Bundesforschungsinstitut kommissarisch leitete, führte
die Bundesministerin für Ernährung, Landwirtschaft und Ver-
braucherschutz, Ilse Aigner, den neuen Präsidenten am 3. Sep-
tember im Rahmen eines Festaktes in Braunschweig in sein
Amt ein. red

Historische Forstkarten aus Böhmen

Das Sudetendeutsche Institut stellt bis 31. März 2010 in ihrer
Geschäftsstelle in München Reproduktionen historischer böh-
mischer Forstkarten aus. Das Nationale Landwirtschaftsmu-
seum in Prag veröffentlichte 2005 zwei Mappen mit 13 bzw.
30 großformatigen Reproduktionen historischer Landkarten.
Die Karten stammen aus den verschiedensten Archiven der
Tschechischen Republik. Sie zeigen in sehr anschaulicher Wei-
se einzelne Flurstücke oder auch ganze Landschaften aus dem
gesamten Bereich der böhmischen Länder, vom Böhmerwald
über Innerböhmen bis hin zum Altvatergebirge. red

Mehr Informationen unter: www.sudetendeutsches-archiv.de

Impressum

LWF aktuell – Magazin der Bayerischen Landesanstalt 
für Wald und Forstwirtschaft und Mitgliederzeitschrift 
des Zentrums Wald-Forst-Holz Weihenstephan
LWF aktuell erscheint sechsmal jährlich zuzüglich Sonderausgaben. 
Erscheinungsdatum der vorliegenden Ausgabe: 4. November 2009
Namentlich gezeichnete Beiträge geben nicht unbedingt die Meinung 
des Herausgebers wieder.

Herausgeber: Olaf Schmidt für die Bayerische Landesanstalt für Wald 
und Forstwirtschaft; Prof. Dr. Anton Fischer für das Zentrum 
Wald-Forst-Holz Weihenstephan
Hans-Carl-von-Carlowitz-Platz 1, 85354 Freising 
Telefon: 0 8161|71-4881, Telefax: 0 81 61|71-4971 
www.lwf.bayern.de und www.forstzentrum.de 
redaktion@lwf.bayern.de
Chefredakteur: Michael Mößnang  V.i.S.d.P. 
Redaktion: Dr. Alexandra Wauer, Florian Mergler (Waldforschung aktuell)
Gestaltung: Christine Hopf

Druck: Lerchl Druck, Freising                    
Auflage: 2.500 Stück
Papier: aus nachhaltiger Forstwirtschaft
Bezugspreis: Einzelpreis: EUR 5,– zzgl. Versand
für Mitglieder des Zentrums Wald-Forst-Holz Weihenstephan e.V. kostenlos 
(Mitgliedsbeitrag EUR 25,–/Studenten EUR 10,–)  
ISSN 1435-4098

Alle Rechte vorbehalten. Nachdruck, auch auszugsweise, erwünscht, 
aber nur nach Rücksprache mit dem Herausgeber (schriftliche Genehmigung). 
Wir bitten um Quellenangabe und Überlassung von Beleg exemplaren.

Nächste Ausgabe: Holzenergie 
Rechtzeitig mit Beginn der kalten Jahreszeit werden wir uns
intensiv mit dem Thema »Holzenergie – Energieholz« aus-
einandersetzen.

Der Bereich »Holzenergie« erreichte in der Forstwirt-
schaft in den letzten zwei Jahrzehnten eine überaus große
Bedeutung. Im 20. Jahrhundert waren noch Öl und Gas die
Hauptenergielieferanten für die Wärmegewinnung. Um-
welt- und Klimaschutz verhalfen jedoch den »Erneuerba-
ren Energieträgern« zu einem bedeutenden und festen Platz
auf dem Energiesektor. Zwischen 1990 und 2006 nahm der
Anteil erneuerbarer Energieträger an der Primärenergiever-
sorgung in Deutschland von einem auf sechs Prozent zu.
Der Rohstoff Holz spielt dabei die größte Rolle. Holzener-
gie-Aktivitäten am Zentrum Wald-Forst-Holz oder auch die
Feinstaubproblematik in Verbindung mit den rechtlichen
Vorschriften werden unter anderem Inhalt des November-
heftes sein.

»Energieholz« ist der zweite Aspekt in unserem Schwer-
punkt. Die Preisentwicklung bei Energieholz, Züchtungs-
projekte für die Anlage von Energiewäldern oder auch
Waldhackschnitzel und ihre Bereitstellung sind weitere
Themen in unserer nächsten Ausgabe. red

Foto: K. Seifert, vTI

Foto: K. Mohr, Sudetendeutsche Stiftung
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